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Elias Hirschl wurde 1994 in Wien geboren und 

lebt dort. Bereits in jungen Jahren trat er als Po-

etry-Slammer auf und gewann 2014 die österrei-

chischen Poetry-Slam-Meisterschaften. Neben 

Texten für Theater und Radio veröffentlichte er 

mehrere erfolgreiche Romane im Zsolnay-Ver-

lag. Große Aufmerksamkeit erlangte er mit der 

Politsatire „Salonfähig“ (2021) sowie mit „Con-

tent“ (2024), einer Abrechnung mit der moder-

nen Medienwelt. 2026 erschien sein vielbeach-

teter sprachphilosophischer Roman „Schleifen“. 

Für sein Schaffen wurde Hirschl vielfach ausge-

zeichnet, unter anderem mit dem Reinhard-

Priessnitz-Preis (2020) oder dem Publikums-

preis beim Ingeborg-Bachmann-Preis (2022). 

Parallel zur Literatur ist er als Musiker aktiv unter 

anderem in dem Duo „Ein Gespenst“. 

Den „Düsseldorfer Literaturpreis – vergeben 

durch die Kunst- und Kulturstiftung der Stadt-

sparkasse Düsseldorf“ erhält Elias Hirschl für 

sein literarisches Gesamtwerk.  

 

 

 

Emily Grunert, Mitglied der Jury des Düsseldorfer Literaturpreises, schreibt in der Be-

gründung:  

„Mit Schleifen legt Elias Hirschl einen ebenso überdrehten wie originellen Ideenroman um die 

fanatische Linguistin Franziska Denk und eine von ihr gegründete, sektenartige Sprachgue-

rilla vor. Schon auf den ersten Seiten entfaltet sich ein wahres Wunderwerk der Verwirrkunst: 

voller raffinierter Sprachspielereien, gedanklicher Umwege und erzählerischer Tricks, die Auf-

merksamkeit verlangen, gerade dadurch aber ihren besonderen Reiz entfalten. Elias Hirschl 

weiß, Sprachwissenschaft, Mathematik und Körper auf überraschend genussvolle Weise mit-

einander zu verknüpfen. Dabei entwickelt der Roman einen Sog, der die Lektüre zu einem 

mitunter rauschhaften Erlebnis macht. Schleifen irritiert, begeistert und unterhält gleicher-

maßen und hat gerade deshalb das Potential, das Zeitgefühl seiner Leserschaft außer Kraft 

zu setzen.“ 

 

Werke (Auswahl) 

Bücher 

Der einzige Dorfbewohner mit Telefonanschluss, Roman, Milena Verlag, Wien 2015 

Meine Freunde haben Adolf Hitler getötet und alles, was sie mir mitgebracht haben, ist dieses 

lausige T-Shirt, Roman, Milena Verlag, Wien 2016 

Hundert schwarze Nähmaschinen, Roman Jung und Jung, Salzburg 2017 
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Glückliche Schweine im freien Fall. Lektora-Verlag, 2018 

Salonfähig, Roman, Paul Zsolnay Verlag, Wien 2021 

Content, Roman, Paul Zsolnay Verlag, Wien 2024 

Schleifen, Roman, Paul Zsolnay Verlag, Wien 2026 

 

Anthologiebeiträge 

2016 Hopp auf, in Geblitzdingst: Slam-Poetry über Demenz, Hg. Lars Ruppel, Satyr Verlag 

2019 Ins Leere, in Kinder der Poesie: Österreichische AutorInnen in Schwarzweiß, Hg. Bar-

bara Rieger, Kremayr & Scheriau 

2020 Hin und weg, in Sagen reloaded, Hg. Thomas Ballhausen & Sophie Reyer, Czernin   

Verlag 

2020 Definiere diesen Satz!, in Poesie.exe, Hg. Fabian Navarro, Satyr Verlag 

 

Weitere Veröffentlichungen 

Alles wird heller. Kurzgeschichte, DAS GRAMM #14, Berlin 2023 

 

Auszeichnungen & Nominierungen 

2020 Reinhard-Priessnitz-Preis 

2021 AK-Literaturpreis – Publikumspreis für Das Schweigen der Hydraulikpressen 

2022 Stadtbeschreiber-Stipendium der Stadt Dortmund 

2022 Publikumspreis und Stadtschreiber-Stipendium der Stadt Klagenfurt beim Ingeborg-

Bachmann-Preis 

2023 Robert-Musil-Stipendium 

2024 Nominierung für den Österreichischen Buchpreis (Shortlist, Content) 

2025 Nominierung für den Literaturpreis „Text & Sprache“ des Kulturkreises der deutschen 

Wirtschaft (Shortlist) 

2026 Düsseldorfer Literaturpreis 

 

 

 


